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Unendlicher Lichtkreis
ICH BIN ein unendlicher Lichtkreis. 

ICH BIN aufgestiegen und frei. 
Ich lebe zusammen mit allen anderen Wesen frei im 

Licht. 
ICH BIN das ICH BIN.

Aus dem Inneren dieses unendlichen Lichtkreises treten hervor:

Die Versammlung der Aufgestiegenen Menschheit, 
in Einheit mit den Königreichen der Engel und Elementarwesen 

durch die kohäsive Macht himmlischer Liebe,  
die alles Leben in seinem aufgestiegenen Zustand vereinigt.

Diese Versammlung taucht jetzt im täglichen Leben als Thema und 
Gedankenform des Monats Juni auf:

Ich drücke meine ewige Wahrheit in der Welt aus. 
Ich erfülle mein unendliches himmlisches Potential als Lichtwesen,  
das aufgestiegenes und freies Bewusstsein im Reich von Raum und 
Zeit durch Einatmen, Aufnehmen, Ausdehnen und Projizieren ins 

tägliche Leben leitet. 
ICH BIN aufgestiegen und frei, gemeinsam im Licht stehend.

x

Heiliges Modell
Atemspruch

ICH BIN das Einatmen und Aufnehmen der ganzen Wahrheit meiner 
aufgestiegenen und freien Gegenwart in der Welt. 

ICH BIN das Ausdehnen und Projizieren der ganzen Wahrheit meiner 
aufgestiegenen und freien Gegenwart in der Welt.
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Bestätigungen

ICH BIN gegenwärtig. 
ICH BIN aufgestiegen und frei, gemeinsam im Licht stehend.

Ich repräsentiere himmlisches Licht in der Welt, das aus einem Reich 
jenseits von Raum und Zeit stammt, in Raum und Zeit. Außerdem 

lasse ich die Menschheit aus Raum und Zeit in ihr himmlisches Be-
wusstsein ewiger Geistiger Freiheit aufsteigen.  

ICH BIN im Licht, weil ich vom Licht bin, für das Licht, durch das 
Licht und als das Licht. ICH BIN alles Licht, und alles Licht ist in mir. 
ICH BIN in allem Raum und aller Zeit, die ICH BIN, alles Licht. ICH 

BIN dieses ICH BIN.

ICH BIN die himmlische Ursache und die himmlische Wirkung des 
Lichtes. Ich existiere, wie das Licht existiert, in Raum und Zeit und 

jenseits von Raum und Zeit. Ich existiere, wie das Licht existiert, hier, 
dort und überall gegenwärtig. Ich existiere, wie das Licht existiert, 

allwissend, allmächtig und allgegenwärtig, eine unteilbare, fließende 
Ganzheit, die aus dem großen ICH BIN strömt. 

Ich erfülle mein unendliches, himmlisches Potential als Lichtwesen, 
das im täglichen Leben aufgestiegenes und freies Bewusstsein in das 
Reich von Raum und Zeit ausdehnt und lenkt. In der Ewigkeit allen 

Seins ist dies mein gegenwärtiger Dienst am Leben. Genau das ist hier 
und jetzt alles, was ICH BIN.  

ICH BIN das Licht der Welt. ICH BIN eine Sonne der Sonne, die ewig 
Licht ausstrahlt. ICH BIN aufgestiegen und frei, gemeinsam in diesem 

Licht stehend.

Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN!
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Aufstiegsgedanken 

Vor aller Zeit sollte das himmlische Instrument ursprünglich ein einfacher 
Ausdruck des himmlischen Lebens in den Reichen der Form sein, wie die 
frühen Wurzelgeschlechter gezeigt haben, ein in elementarer Vollkom-
menheit verkörperter Geist, sowohl im als auch um den Körper her (wie 
bei Adam und Eva im Garten Eden). Die mächtige ICH BIN-Gegenwart 
projizierte einfach einen Teil ihrer kosmischen Flamme in den Schmelz-
tiegel der Form, Quantenwirklichkeit, die in physische Wirklichkeit 
eingeht. Um die Flamme des Lebens ordneten sich die fünf elementaren 
Kraftfelder, Erde, Wasser, Feuer, Luft und Äther an. Dann bildeten 
sich die vier Träger (physischer, emotionaler, mentaler und ätherischer 
Körper), um das Licht auf Erden auszudrücken. Sie entstanden mit der 
himmlischen Absicht, dass sie die heilige Substanz der Flamme in die 
elementaren Kraftfelder lenken. Und siehe, Vater-Mutter-Gott war auf 
Erden als Flamme in der Form verkörpert! Sein Universum wurde als 
wir selbst dupliziert, als Zentralsonne mit ihren sieben lokalen Sonnen, 
manifestiert als Dreifältige Flamme und ihre sieben planetarischen Cha-
kras, die über allen Aspekten des täglichen Lebens wachen. Der Himmel 
auf Erden herrschte in den frühen Wurzelgeschlechtern vor.

Während das Vierte Wurzelgeschlecht verkörpert war, nahm es freiwillig 
das große Opfer auf sich, den Nachzüglern Gelegenheit zum Aufstieg 
zu schenken. Der „große Fall“ im Bewusstsein war die Folge und die 
Notwendigkeit entstand, dass ein „Schlichter“ die Trennung zwischen 
Menschheit und himmlischem Bewusstsein überbrückte. Ein Hilferuf 
erklang im Universum, ob jemand bereit wäre, diese Trennung aufzulösen, 
und viele antworteten. Der geliebte Sanat Kumara kam vom Liebesstern 
Venus, um das erforderliche Licht auf Erden zu stabilisieren, damit sie 
vor ihrer Auflösung gerettet werden könnte. Viele andere halfen ebenso, 
um dieses Problem zu beheben, indem sie himmlisches Licht und aufge-
stiegenes und freies Bewusstsein wieder zur Welt brachten. Die geliebten 
Krishna und Sophia, Vater-Mutter-Gott des Sonnensystems der Venus, 
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führten das Heilige Christ-Selbst ein. Es ist himmlischer Vermittler 
zwischen der Menschheit und den ewigen Lichtreichen.  

Deshalb ist Krishna (Heiliges Christ-Selbst) Namensgeber des Vermitt-
lers und bleibt in seiner makellosen Vorstellung (seinem himmlischen 
Potential) immer vom Weiblichen Strahl der Weisheit (Sophia) umhüllt. 
Viele Zeitalter hindurch entfaltete sich immer wieder das himmlische 
Drama zwischen Christus und dem Getrennten, getragen von Dispensati-
onen und Avataren,  einschließlich der christlichen Dispensation (wobei 
die geliebte Maria als Mutter Jesu die Weiblicher Strahl-Weisheit der 
makellosen Vorstellung repräsentierte). Das gleiche Prinzip setzt sich 
jetzt durch die aufgestiegene und freie Menschheit fort, bis jede Seele 
auf Erden aufgestiegen und frei ist. Der Christus ist jetzt ist jedes solare 
Christ-Selbst, das im gemeinsam verbundenen Gottesbewusstsein das 
himmlische Instrument in der aufgestiegenen und freien Menschheit 
darstellt.

Kürzlich haben wir uns auf die Libertät dieses solaren Christ-Selbstes 
ausgerichtet. Die Bezeichnung „Heiliges Christ-Selbst“ verweist auf 
den ursprünglichen Vermittler, der in der Menschheit verkörpert ist, um 
den Weg aus der Grabstätte von Ego und Karma zu weisen. Alle sollen 
wieder aufgestiegen und frei im Licht leben, zum liebevollen Wesen 
mit sieben Chakras (siebenfältiges Rückgrat) menschlicher Entwick-
lung auferstehen. Die Bezeichnung „solares Christ-Selbst“ bezieht sich 
auf dasselbe Wesen, dass sich dann mit seinem zwölffältigen Rückgrat 
(zwölf Chakras) des Kosmischen Christus entfaltet und völlig eins mit 
der mächtigen ICH BIN-Gegenwart wird, nicht nur Vermittler zwischen 
Mensch und Gott, sondern die vollständige Gottesgegenwart im Uni-
versum von Alpha und Omega.

Das gegenwärtige Zeitalter Geistiger Freiheit ist eine himmlische Dis-
pensation des Kosmischen Heiligen Geistes, der selbst ein Aspekt des 
großen, kosmischen Einatmens seitens der kohäsiven Macht göttlicher 
Liebe der großen Zentralsonne darstellt. Gegenwärtig soll sich dieses 
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ganze kosmische Kraftfeld im Bewusstsein der Menschheit verankern, 
so dass Äonen des Rückstands in Kürze aufgeholt sein werden und die 
Erde im universalen ICH BIN jenseits von Raum und Zeit bleiben kann. 
Stellen wir uns sowohl die persönliche als auch allgemeine umfassende 
Herrlichkeit früheren und zukünftigen Ausdrucks des großen ICH BIN 
vor, erfahrbar genau hier und jetzt, genau in diesem Augenblick, für 
ewig. So lebt man jenseits von Raum und Zeit in einem ewigen Zeitalter 
Geistiger Freiheit.

Anstatt dass Karma vom Ausdruck unserer Gedanken, Gefühle, Worte 
und Taten zurückkehrt (und noch mehr Leid erzeugt), kehrt jetzt nur das 
Quantenmomentum himmlischer Tugenden zurück und hüllt uns in die 
himmlische Erfahrung unseres herrlichen Kausalkörpers ein. In dieser 
himmlischen Aura erleben wir vergangene, gegenwärtige und zukünftige 
Vollkommenheit gleichzeitig. Energie, Schwingung und Bewusstsein 
von Vollkommenheitsmustern zeigen sich dann in und um uns her, und 
wir erfahren sie ständig alle, während wir durchs tägliche Leben ge-
hen. Das ist die Erfahrung aufgestiegener Meisterschaft jenseits der 
Beschränkungen von Raum und Zeit auf Erden. Unsere Erfahrung ist 
dauernde Harmonie und Gelassenheit, sogar während weltlichen oder 
herausfordernden Schicksalsschlägen.

In diesem Monat befassen wir uns damit, dieses aufgestiegene und freie 
Bewusstsein zu magnetisieren, um dann ständig in ihm zu bleiben. Wir 
haben die Libertät, in ihm für den Rest dieser Verkörperung zu bleiben, 
wie auch immer sich Ereignisse entfalten. Mit buddhistischer Losge-
löstheit bemerken wir, dass Erde und Menschheit ihre notwendigen 
Transformationen durchmachen. Dabei erschaffen wir und manifestie-
ren die wahre Harmonie und Glückseligkeit, nach welcher der Rest der 
Menschheit sucht, und ziehen sie näher an die Wiedervereinigung mit 
ihrem eigenen, solaren Christ-Selbst heran. Und das ist alles, was zu tun 
wir kamen. Und SO IST ES!
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Energie, Schwingung und Bewusstsein der geliebtem  
Krishna und Sophia

G
eliebte Kinder der Sonne, wir alle dienen dem einen, unend-
lichem Licht. Wir alle dienen, damit alles Leben, das auf Angst 
beruht (Ego), in ein auf Liebe beruhendes transformiert wird, 

das Heilige Christ-Selbst. Wir alle dienen dem Leben in einem unvor-
stellbaren Kraftfeld göttlicher Liebe, das eine so gewaltige, so unendliche 
und ewige Kraft darstellt, dass sogar ich als Sonnengott nur seinen Saum 
berühre. Dieses Kraftfeld tritt jetzt durch die aufgestiegene und freie 
Menschheit in die Erde als Hand des Kosmischen Heiligen Geistes ein, 
als himmlische Dispensation Geistiger Freiheit, als großes, kosmisches 
Einatmen. Es gestaltet bereits für immer die geistige Landschaft des 
Planeten um.

Wir dienen gemeinsam und repräsentieren zusammen Vater-
Mutter-Gott und die ganze Menschheit. In diesem Monat erhalten wir 
Gelegenheit, als himmlisches Instrument den Fortschritt zu festigen, 
indem wir spürbar nach dem solaren Christ-Selbstes leben (dem spezi-
ellen Dienst Lord Krishnas), während wir gleichzeitig das Bewusstsein 
himmlischer Weisheit ausstrahlen, das die ganze Menschheit für diese 
Vollkommenheit stimuliert (gemäß dem speziellen Dienst von Lady 
Sophia). Mit unserem Beistand beachten wir das himmlische Leben um 
uns her, die Engel, Elementarwesen und besonders das himmlische Po-
tential (das solare Christ-Selbst) in jeder Person, Stelle, Bedingung und 
Sache. In sie lenken wir unaufhörlich unser starkes Quantenkraftfeld 
aus Flamme und ihrem Licht.

Als aufgestiegene und freie Menschheit sind wir (ICH BIN) 
gemeinsam der große, göttliche Direktor eines Neuen Zeitalters unend-
licher Chancen göttlichen Vollbringens auf Erden. Wir beachten dauernd 
die Dreifältige Flamme, den unendlichen Lichtkreis und sein unendliches 
Universum himmlischen Potentials aller Wesen, die uns auf unserem Pfad 
begegnen. Wir spüren, wie uns ihre Dreifältige Flamme beeinflusst, und 
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unsere sie, alles auf der Ebene himmlischer Energie, Schwingung und 
himmlischen Bewusstseins, wo sich das Ego nicht einmischen kann. Das 
ist die Praxis des gemeinsam verbundenen Gottesbewusstseins. Das ist 
die auf Erden wirkende Sonne der Sonne.

Eine aktive Sonne besitzt eine Korona, eine Lichtsphäre, 
in der himmlisches Leben gedeiht. Deshalb ist die aufgestiegene und 
freie Menschheit mit ihrer Strahlung als Sonne der Sonne die wahre 
Offenbarung von Engeln und Elementarwesen. Sie manifestiert sich 
in einem liebvollen Wesenszug, der alles himmlische Leben anbetend 
achtet. Die aufgestiegene und freie Menschheit bestätigt: „ICH BIN 
die Bahn für Engel und Elementarwesen, die sich im täglichen Leben 
einbringen und dort angenommen werden.“ In unserem aufgestiegenen 
und freien Leben stellen Engel die Gottestugenden dar, die in allen 
Personen, Orten, Bedingungen und Dingen offenbar werden, wenn wir 
nach ihnen Ausschau halten und sie liebevoll und achtsam anerkennen. 
Elementarwesen stellen Form und Funktion unseres täglichen Lebens 
dar. Sie richten unsere Verkörperung ein und fügen allen Dingen ihren 
Segen hinzu, wenn wir diese Segnungen in allen Aspekten der Form und 
Funktion im täglichen Leben beachten.

Dazu gehören unserer physischer Körper, alle Pflanzen, Tiere, 
Insekten, Mineralien, jede Form und ihr einhüllender Geist, der Geist 
unseres Heimes, Autos, Berufs und besonders unser Körperelementar-
wesen. Wir beziehen uns auf diese Form und ihren einhüllenden Geist, 
der seine vollkommene Wirkung repräsentiert. So üben wir spirituell 
liebevolles Mitgefühl  gegenüber der Lebenskraft auf Erden ein, jedoch 
auch die Geistige Freiheit, durch die wir geistig frei sind, harmonisch in 
der spirituellen Welt von Engeln, Elementarwesen und solaren Christ-
Selbsten zu bleiben. Hier ist alles Energie, Schwingung und Bewusstsein, 
ob in der Form (Partikel) oder im Geist (Wellenfunktion). Wir sind (ICH 
BIN) dabei das Lichtwesen, das schon äonenlang existiert, nicht mehr 
durch Raum und Zeit eingeschränkt, obwohl wir beschließen, noch in 
Raum und Zeit zu bleiben.
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Die gegenwärtige himmlische Dispensation
Eine himmlische Dispensation ist eine gezielte Willensbekun-

dung Vater-Mutter-Gottes, himmlische Bestimmung höherer Ordnung. 
Auf Erden wird sie in das gemeinsame Wollen aller  übersetzt, das jedes 
persönliche Wünschen des Egos überragt. Weil die Willensfreiheit ein 
Gottesrecht ist, bleiben diejenigen, die sich an rückwärts Gerichtetes 
klammern, zurück, aber nicht auf Kosten eines ganzen Menschenge-
schlechts. Die Erde gehört Vater-Mutter-Gott und seiner himmlischen 
Familie des ICH BIN-Menschengeschlechts, und nicht dem Ego. Des-
halb kann individuelle Willensfreiheit Personen zurückbleiben lassen, 
aber nicht mehr einen ganzen Planeten. So wurde letzten Monat die 
die himmlische Libertät freigegeben, welche die grenzenlose Freiheit 
des solaren Christ-Selbstes der ganzen Menschheit im täglichen Leben 
gewährt. Denkt darüber nach.

Die globale Sonne der Sonne auf Erden steigt jetzt im 
gemeinsam verbundenen, himmlischen Bewusstsein aller solarer Christ-
Selbste empor. Ihre Strahlen durchdringen allen Raum und alle Zeit. 
Sie bringen ein Quantenmomentum zutage, wie im Anfang des ICH 
BIN-Menschengeschlechts bestand. Eine Analogie ist unsere physische 
Sonne, die fortwährend Kernspaltung und Kernfusion, Hitze und Licht 
erzeugt, das allem physischen Leben erlaubt zu gedeihen. Bei unserem 
Dienst als Sonne der Sonne strahlen wir auch ein sich erweiterndes, 
kosmisches Kraftfeld aus, das allem geistigen Leben erlaubt zu gedei-
hen, himmlisches Potential in die Gotteswirklichkeit auf jeder irdischen 
Lebensebene umgestaltend. Dabei ist alles Leben einbezogen, Geformtes 
und Ungeformtes, Geist und Materie. Unsere Sonne der Sonne präzipi-
tiert ständig Vollkommenheit, aufgestiegenes und freies Leben, bedenkt 
dies. Diese Transformation geschieht im täglichen Leben, wohingegen 
die Menschheit dazu neigt, den Eingriff von Gott zu verlangen, der von 
„oben“ (statt von innen) erfolgt.  

Transformation rührt vom höheren Bewusstsein oder den 
feineren Frequenzen her, deren Quelle sich in unserer Flamme befindet, 
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derselben Flamme, die im Herz Vater-Mutter-Gottes ruht. Wir sind genauso 
Erbe seiner geistigen Flamme, wie wir die Genetik unserer physischen 
Eltern erben. Unsere Flamme ist nicht unser Schicksal, weil wir auch 
noch unsere Willensfreiheit gebrauchen müssen, um mit ihr schöpferisch 
tätig zu sein.1 Anstelle von Schicksal erzeugen wir endlos himmlische 
Chancen, da unsere Energie, Schwingung und unser Bewusstsein in die 
Welt strömen und das Universum erschaffen, das wir haben wollen. Das 
ist die Willensfreiheit, die im ICH BIN- Menschengeschlecht auf Erden 
gewollt ist, um die Grenzen der Vollkommenheit in der Welt der Form 
auszudehnen. 

Wir sind nicht nur eines Lichtes, sondern wirken jetzt alle 
aus seiner Sonne, ihrem ganzen kosmischen Kraftfeld, wir sind die 
aufgestiegene und freie Menschheit, die als globale Sonne der Sonne 
auf Erden wirkt. Und SO IST ES, geliebtes ICH BIN!

Jj

1	Genausowenig ist unsere physische Genetik unser Schicksal, weil unsere 
Erfahrungen in der Welt das beeinflussen, was unsere Gene ausdrücken.

 



10

Energie, Schwingung und Bewusstsein  
der geliebtem Helios und Vesta, Vater-Mutter-Gott 

unserer lieblichen Erde

G
eliebte Kinder des eines Lichtes, es ist eine Ehre, in die Strahlung 
der geliebten Krishna und Sophia und in die eure zu kommen, 
unsere aufgestiegene und freie Menschheit. Dabei bemerken wir 

die Bedeutsamkeit des Heiligen Atems, des Einatmens, des Aufnehmens, 
dann des Ausdehnens und Projizierens des aufgestiegenen und freien 
Bewusstseins und aller Aspekte seines Heiligen Feuers. Wir sehen die 
aufgestiegene und freie Menschheit in ihrer himmlischen Verantwortlich-
keit für die Erde, da sie gemeinsam ihr starkes Quantenkraftfeld lenkt. 
Tatsächlich hat sie ein gemeinsam verbundenes Gottesbewusstsein der 
solaren Christ-Selbste verwirklicht, die Sonne der Sonne, die auf Erden 
wirkt. Wie viel ist erreicht!

Während wir den Heiligen Atem anwenden, wollen wir 
unsere Aufmerksamkeit einzielig ausrichten (in der Stille innehaltend). 
Stellen wir uns vor, dass jeder von uns in der Dreifältigen Flamme im 
Herzen der globalen aufgestiegenen und freien Menschheit lebt. Hier 
sind wir eine Flamme im Zentrum des himmlischen Instruments, die 
das ganze himmlische Potential in die Gotteswirklichkeit auf Erden 
lenkt. Dieses Herzzentrum stellt die Einheit aller solarer Christ-Selbste 
auf dem Planeten dar. Weiter stellen wir uns vor, dass diese Dreifältige 
Flamme Vater-Mutter-Gottes dieselbe Flamme auf der Ebene von Helios 
und Vesta, Alpha und Omega und Eloha und Elohae ist. Damit lenke 
ich das himmlische Potential des universalen ICH BIN. Ferner stammt 
das himmlische Instrument, das himmlisches Potential in himmlische 
Wirklichkeit lenkt, von allen kosmischen und aufgestiegenen Wesen in 
allen unendlichen Lichtreichen ab.  

Die  Geistige Hierarchie stellt nur endlose Ebenen himm-
lischen Bewusstseins dar. Deshalb haben bestimmte religiöse Pfade 
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Hunderte von Göttern. Sogar in den Lehren der Aufgestiegenen Meister 
werden Hunderte von kosmischen Wesen erwähnt. Genauso können 
wir sagen, dass die aufgestiegene und freie Menschheit das himmlische 
Potential von Milliarden Ebenen himmlischen Bewusstseins aufweist, 
weil jedes solare Christ-Selbst seine vollständige Göttlichkeit ausdrückt. 
Insgesamt setzt sich das ICH BIN-Menschengeschlecht aus einem 
Kaleidoskop oder einer Sinfonie aus Tönen, Farben, Düften, heiliger 
Geometrie und heiliger Bewegung zusammen, die sich als himmlische 
Energie, Schwingung und himmlisches Bewusstsein in seinen Myriaden 
von (geformten und ungeformten) Dimensionen ausdrücken.

Während des großen, kosmischen Einatmens öffnen sich 
kosmische Bahnen, durch die der Zugang zu anderen Dimensionen des 
Lichtes leichter wird.1 Anders gesagt, verstärkt sich das Zusammengehen 
und die Übereinstimmung zwischen Reichen und Welten. Der Träger, 
der den „Transport“ zwischen Reichen oder Dimensionen erlaubt, ist 
unser Bewusstsein. Das Violette Feuer soll das Menschheitsbewusstsein 
auf diesen Aufstieg in bessere Verfügbarkeit von erwünschten Ebenen 
himmlischen Bewusstseins vorbereiten und es reinigen. Wie wenn Eltern 
ihr Kind bei einem Albtraum beobachten, sehen Vater-Mutter-Gott und 
die ganze Geistige Hierarchie die Menschheit. Der Aufstiegsprozess will 
uns erwecken, so dass wir in unserem rechtmäßigen Bewusstsein als 
Kinder des Lichtes mit starkem Quantenkraftfeld, das uns aus eigenem 
Recht zusteht, erwachen.

Visualisieren wir, wie wir uns im  täglichen Leben in einem 
unendlichen Meer aus Energie, Schwingung und Bewusstsein befinden. 
Hier lenken wir unsere schöpferischen Fähigkeiten von Gedanken, Ge-
fühlen, Worten und Taten in den himmlischen Schöpfungsprozess. Wenn 
wir dann unser Leben auf dieser Ebene von Energie, Schwingung und 

1	 Kosmisches Einatmen findet in Zyklen statt und kommt nur zu bestimmten 
kosmischen Zeiten während des Übergangs von Zeitaltern vor. Jedoch bietet 
es wichtige Gelegenheiten, wie sie zu anderen Zeiten während dieser großen 
Zyklen kosmischen Lebens nicht verfügbar sind. Im Augenblick bietet sich uns 
solch eine Gelegenheit.
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Bewusstsein sehen (ohne äußere Form), erkennen wir, dass wir heilige 
Alchimisten geworden sind, himmlische Direktoren des Lichtes und 
Herrn unserer eigenen Welt. Und noch bleibt es unser tägliches Leben. 
Stellt euch das tägliche Leben unseres geliebten Sanat Kumaras auf der 
Venus vor, wo er seine Familie sehen kann und seine Liebe, Weisheit 
und Macht zur Regelung seines Planeten zur Verfügung stellt, und dass 
er sich, genau während wir in diesem Augenblick an ihn denken, mit 
uns verbindet, Flamme zu Flamme, Bewusstsein zu Bewusstsein, himm-
lisches Sein zu himmlischem Sein. In diesem gemeinsam verbundenen 
Gottesbewusstsein wird alles Leben transformiert und gesegnet und die 
Farben, Töne, heiligen Düfte und der Energiefluss in unserem Wesen 
beschleunigen sich.

Wahrlich selbstlos

Wird man wahrlich selbstlos, frei vom Ego, lebt man jenseits 
von Raum und Zeit. weil das Selbst und sein kleiner Verstand nur die 
Beschränkungen vom Raum und Zeit sieht und uns in dieser beschränkten 
Wirklichkeitssicht einkapselt. Selbstlosigkeit bedeutet, von allem befreit 
zu sein, das selbst erzeugt wurde, von Personen, Orten, Bedingungen und 
Sachen, von weltlichen Angelegenheiten und Finanzen, jedem Leid oder 
Krankheit. Von unserem großen Gott Selbst kommt nur Vollkommenheit, 
Leben, wie es für das ICH BIN- Menschengeschlecht vorgesehen war, 
Gesundheit und Glückseligkeit im Sinn von Bestimmung, Seelenfrieden 
und Gelassenheit, Harmonie in Beziehungen, einem reichen Bewusst-
sein und erleuchteten Herzen. Sind wir selbstlos, stehen wir in unserer 
Flamme als solares Christ-Selbst. Wir können dann Ego-Bedingungen 
in unserem Leben aus dem Quantenkraftfeld unserer Flamme mit einem 
aufgestiegenen und freien Bewusstsein jenseits vom Raum und Zeit 
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handhaben. Alle Avatare2 wurden so vorbereitet, wie auch jeder von uns 
in den Lichtreichen vor der Verkörperung. Der Augenblick ist da, dass 
diese innere Ausbildung Früchte trägt. Der geliebte Saint Germain riet 
uns, uns Zeit zu nehmen, heilig zu sein. Damit meinte er, dass wir immer 
wieder üben, während der Meditation und Ausrichtung im täglichen 
Leben selbstlos zu sein und damit heilig.

So erlangen wir Frieden und Glückseligkeit, indem wir voll 
im Leben stehen und nicht zurückgezogen. Da wir ein aufgestiegenes 
und freies Leben suchen, entscheiden wir uns auch für das Leben und 
wollen es wie die großen Avatare vor uns in jeder Hinsicht anzunehmen. 
So ziehen wir alles Leben in diesen heiligen Zustand hinein. Der ge-
genwärtige, göttlicher Plan des Neuen Zeitalters sieht den Aufstieg des 
Ganzen vor (und nicht nur einzelner Personen wie im Zeitalter zuvor). 
So erfüllen auch wir unseren persönlichen, göttlichen Plan beim Dienen 
für diese Ursache.

Ist man selbstlos, ist man frei von allen Gedanken, Gefühlen, 
Worten und Taten, die mit dem niederen Selbst verbunden sind. Wir 
stellen uns die Frage, ob Personen, Orte, Bedingungen oder Sachen im 
Leben wegen dieses kleinen Selbstes bestehen, seiner Ego-Wünsche oder 
seiner Selbstverteidigungstendenzen, oder sie als Teil unseres göttlichen 
Planes da sind, als Aspekte unseres aufgestiegenen und freien Bewusst-
seins. Die meisten Antworten sind offensichtlich, einige sind diskutabel, 
aber solange wir diesbezüglich achtsam sind, wachsen wir näher in ein 
Leben von Aufgestiegen und Frei. Wenn wir merken, dass sie wegen des 
Egos da sind, versuchen wir sofort, selbstlos und eins mit dem Pfad des 

2	 Der Begriff Avatar wurde durch einen Film aus Hollywood desselben Namens 
verbreitet. In ihm wird ein Mensch gezeigt, der in einem exterrestrischen Körper 
lebt. Im spirituellen Sinn bezieht sich Avatar auf eine große Gottesgegenwart in 
einer menschlichen Verkörperung und ihrer physischen, ätherischen, mentalen 
und emotionalen Träger, als wenn unsere mächtige ICH BIN-Gegenwart in 
Form unserer Person unser tägliches Leben lenkt. Daher lautet der heiligste 
Name Gottes: „ICH BIN das ICH BIN.“ Es gibt keinen höheren Begriff von 
dem, was ICH BIN. 
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aufgestiegenen und freien Bewusstseins zu sein. Wir wandeln diesen 
Egoaspekt durch das Violette Feuer um und kehren zum Mittelpunkt der 
Flamme unseres himmlischen Lebens zurück.

Je mehr wir einüben selbstlos zu sein, desto mehr eilt das 
universale ICH BIN herbei, um das erzeugte Vakuum zu erfüllen. Während 
es in unser Wesen strömt, bringt es damit die Lebenserfahrung, über die 
Beschränkungen von Raum und Zeit hinaus, in die aufgestiegene und freie 
Wirklichkeit grenzenlosen Gottesbewusstseins. Der Buddha bezieht sich 
darauf, Raum und Zeit grenzenlos und unendlich zu erweitern. Das reine 
Land grenzenloser Herrlichkeit und unendlichen Lichtes des Buddhas ist 
die Wirklichkeit des grenzenlosen, unendlichen Raumes in endloser Zeit. 
Bedenkt dies. Es spiegelt auch die christliche Sichtweise vom Himmel 
wider, des ewigen Friedens und grenzenlosen Trostes. Anstatt dort erst 
am Ende dieser Verkörperung hinzugelangen, fordern wir es hier und 
jetzt in dieser Morgendämmerung eines Neuen Zeitalters. Wir verlassen 
bewusst das Zeitalter des Karmas und gehen ins Zeitalter Gottes ein, das 
ewige Zeitalter Geistiger Freiheit genau hier und jetzt. 

Angesicht alles oben Gesagten muss noch erwähnt werden, 
dass uns Lord Buddha, der geliebte Jesus und andere Avatare in ihrer 
Verkörperung in Raum und Zeit baten, dass wir keine Zeit vergeuden 
sollen.  Jegliches Bemühen, um die Welt aus karmischer Ignoranz und 
dem Leiden zu erheben, geschieht während des Zeitraums, der uns in 
der Form zur Verfügung steht. Verkörperung ist kostbar, und sie wird 
denen nur mit außerordentlicher Umsicht gewährt, die sich zum Nutzen 
des Ganzen verkörpern. Wir sollten jede Gelegenheit ergreifen, um 
Bewusstsein zu verwandeln und das Heilige Feuer zu gebrauchen. „In 
Rom sein zu dürfen“ bedeutet, dass wir, seitdem wir in Raum und Zeit 
verkörpert sind, von dem uns zugeteilten Raum und der uns gewährten 
Zeit Gebrauch machen müssen, so dass wir die Menschheit gemeinsam 
über Raum und Zeit hinaus bewegen können.  

Je mehr wir üben, selbstlos zu sein, desto mehr verankern 
wir das grenzenlose Licht und Bewusstsein des universalen ICH BIN. 



15

Wir kennen das Gesetz: „Da ich erhoben werde, wird alles Leben mit mir 
erhoben.“ Achten wir auf die uns in dieser Verkörperung gewährte Zeit 
und auf unser gemeinsames Bemühen, das Bewusstsein der Menschheit 
zu erheben, gehen wir immer tiefer ins Zeitalter jenseits von Raum und 
Zeit ein, in unsere eigene Geistige Freiheit und die der Menschheit. Un-
ser Dienst heißt, ständig unseren Siegesspruch in allen Personen, Orten, 
Bedingungen und Dingen zu verankern, mit denen wir zu tun haben 
oder derer wir uns bewusst sind. Denn unser Siegesspruch enthält die 
wirklichen Fundamente für das Zeitalter Geistiger Freiheit.

So bestätigen wir jedes Mal, überall und zu jeder Gelegenheit still, aber 
machtvoll: 

„ICH BIN selbstlos, 
(innehaltend, das Ego bemerkend und loslassend, tiefe himmlische 

Stille spürend) 
ICH BIN aufgestiegen und frei, gemeinsam im Licht stehend.“ 

(wissend, dass himmlisches Bewusstsein den Befehl in dieser Situati-
on übernimmt) 

Hier gebrauchen wir Zeit und Gelegenheit klug und emsig 
und bewegen dabei jeden Lebensteil ins Licht. Wir bestätigen dann: „ICH 
BIN die Versammlung der aufgestiegenen Menschheit…“ Wir bringen 
jedes solare Christ-Selbst und alle Lichtkräfte in diese Person, Stelle, 
Bedingung und Sache, die wir berühren. Wir beachten, anschließend 
auch zu hinzuzufügen: „…in der Vereinigung mit den Königreichen 
von Engeln und Elementarwesen, …“ Nun errichten wir dank dieser 
Gelegenheit die unteilbare, fließende Ganzheit in Einheit mit allem Leben 
und die höherwertige, himmlische Bestimmung. Zum Schluss versichern 
wir: „…durch die kohäsive Macht göttlicher Liebe, die alles Leben 
in seinem aufgestiegenen Zustand vereinigt.“ Nun versiegeln wir 
diese Person, Stelle, Bedingung oder Sache in ihrem Aufstieg, in ihrem 
erfüllten, himmlischen Potential. Und SO ES IST!
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Dann, in diesem Augenblick, ist unser Dienst getan. Wir ver-
lassen diese Situation, im Frieden versiegelt, wir lassen los und lassen 
Gott wirken. Wir gelangen dann zur nächsten Gelegenheit, in der wir 
unsere Zeit klug und emsig nutzen, von Augenblick zu Augenblick, Jahr 
auf Jahr, bis alles Bewusstsein über Raum und Zeit erhoben ist. Dann 
sind wir alle ins Zeitalter Geistiger Freiheit, das reine Land grenzenloser 
Herrlichkeit und unendlichen Lichtes, eingegangen.

Erinnern wir uns an das große Gesetz: „Worauf unsere 
Aufmerksamkeit ruht, dort fließt unsere Energie hin, und sie ist unser 
Leben.“ Um mit Engeln, Elementarwesen und kosmischen Wesen aktiv 
zu dienen, verweilt unsere Aufmerksamkeit in ihrem Lichtreich und ist 
unsere Energie dort zentriert. Wir werden zum Avatar, sind selbstlos, und 
damit lebt automatisch unser solares Christ-Selbst durch uns als einzige 
Gegenwart in unseren äußeren Trägern. Wir bestätigen: „ICH BIN in 
jeder Situation als strahlende Sonne Gottes gegenwärtig.“ Der Begriff 
„Sonne“ bedeutet: „strahlend, wie eine Sonne“. So sind wir (ICH BIN) 
automatisch auf Energie, Schwingung und Bewusstsein von Engeln und 
Elementarwesen abgestimmt. So sind wir (ICH BIN) von jedem Leid 
oder Krankheit befreit. In diesem Augenblick sind wir (ICH BIN) mental, 
emotional, ätherisch und physisch geheilt.

Im Zustand der Selbstlosigkeit kann uns das Ego anderer 
mit seiner Unausgewogenheit nichts mehr anhaben, weil „niemand zu 
Hause ist“, kein Ego da ist, das solche Frequenz annehmen kann. Zwar 
befinden wir uns im Körper, aber auf unserer neuen Frequenzhöhe des 
Lichtes, in Energie, Schwingung und Bewusstsein unseres solaren Christ-
Selbstes. Wir sind im selben Raum und derselben Zeit (hier und jetzt), 
aber empfangen völlig neuartige Botschaften aus dem Inneren, die des 
Trostes, Verständnisses, Friedens, Wohlstandes und aller anderer Aspekte 
der Gottheit.
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Meditation

Unsere Meditation über Selbstlosigkeit handelt von Auf-
merksamkeit. Wir lassen das äußere Selbst still werden, umgeben es mit 
harmonischer Musik, Farbe und Duft oder einem friedvollen Schweigen. 
Wir schließen unsere Augen und stellen sicher, dass unser Körper eine 
sichere und angenehme Haltung einnimmt. Wir sind ausgewogen und 
entspannt und zeigen unser inneres und äußeres Lächeln. Wir sind uns 
unseres Verstandes und seiner Tätigkeit bewusst, Gedanken oder Bilder zu 
erzeugen. Wir widerstehen dem nicht, konzentrieren uns aber auf unseren 
Atem, atmen wie Vater-Mutter-Gott beim großen, kosmischen Einatmen 
im undendlichen, universalen ICH BIN langsam ein und wieder aus.  

Jedes Mal, wenn unser Verstand einen Gedanken oder ein 
Bild erzeugt, nehmen wir das wahr  wie auf einem Fernsehbildschirm, 
sehen es verschwinden und lassen es dann los. Ohne ein Gefühl oder eine 
Erinnerung damit zu verbinden, nehmen wir es wahr und lassen es los. 
Das übt ein. Bald sind wir bei der Kontrolle unserer Aufmerksamkeit an 
einem Punkt, wo im Vordergrund unseres Bewusstseins das große, große 
Schweigen der Selbstlosigkeit steht. Inzwischen, in den Hintergrund ge-
stellt, tut unser äusseres Selbst das, was ein äußeres Selbst so tut.3 Falls 
unser Körper irgendeine Botschaft des Unwohlseins sendet, ändern wir 
das. Falls solch eine Botschaft von einem bestimmten Körperteil oder aus 
dem Verstandes kommt, richten wir besonders den Atem in das Zentrum 
dieses Teils, bis es zum „Wohlgefühl der Leere“ zurückgefunden hat, 
das wir uns ersehnen, denn nur das Ego leidet. Dann erfüllen wir diesen 
Raum mit dem Licht und seinem himmlischen Trost.

3	 Wenn der Kampf mit dem Verstand und seinem unaufhörlichen Produzie-
ren von Gedanken oder Bildern zu stark wird, kann man innerlich befehlen: 
„Sei still!“ Zumindest eine Zeit lang wird der Verstand mit seiner Produktion 
aufhören. Wir sollten nicht so sehr mit dem äußeren Selbst kämpfen, sondern 
vielmehr unsere Aufmerksamkeit woanders hinlenken (auf den Atem, auf die 
Körperfunktionen und dann auf unser großes, inneres Licht). So verschwindet 
die Gedankenflut immer mehr in den Hintergrund, bis sie nur ein winziges 
Flüstern ist, manchmal nicht mehr hörbar. Übung macht den Meister!
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Mit all unseren schöpferischen Fähigkeiten hüllen wir uns im 
Violetten Feuer ein. Da wir auf das Ziel unserer Aufmerksamheit achten, 
ziehen unsere Gedanken, Gefühle, Erinnerungen und körperlichen Emp-
findungen nur in unserer Wahrnehmung an uns vorbei ins Violette Feuer 
hinein. Sogar unsere Augenblicke wahrer Leere ziehen wohlbemerkt, 
aber nicht festgehalten, vorbei. Das grenzenlose, unendliche himmlische 
Potential für diese Leere erscheint, und damit die endlose Gelegenheit, 
sie mit Kosmischem Heiligen Geist zu erfüllen. Wir lassen unaufhörlich 
los und lassen Gott uns neue Erfahrungen der Göttlichkeit bringen. Sie 
wird zum Inhalt unses täglichen Lebens.

Ich bleibe selbstlos, erfüllt vom herrlichen, solaren Christ-
Selbst. ICH BIN Gott in Tätigkeit in jeder Situation, in der ich mich 
wiederfinde oder auf der meine Aufmerksamkeit ruht. ICH BIN der 
Siegesspruch von Aufgestiegen und Frei, im Alltag vorgelebt. Und SO 
IST ES, geliebtes ICH BIN!

o
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Heilungsflamme des Kosmischen Christus

In der vollen Macht und Autorität der geliebten Gegenwart 
Gottes ICH BIN und des geliebten Heiligen Christ-Selbstes von uns und 
der ganzen Menschheit!

# Wir BEFEHLEN, dass alle vibrierenden Triebkräfte in 
unserem Gefühls-, Mental-, Äther- und physischen Körper, die destruk-
tiver Natur sind,

GENAU JETZT und FÜR IMMER VERSTUMMEN!

Sie werden durch die HEILUNGSFLAMME des KOS-
MISCHEN CHRISTUS ERSETZT, die alle Zellen und Organe unserer 
Körper in vollkommene Gesundheit und Manifestationen der HARMO-
NIE wiederherstellt! (3X)

Wie für uns, erbitten wir dies auch für unsere Lieben und die 
ganze Menschheit. Sendet die lieblichen Heilengel in alle Krankenhäuser, 
Pflegeheime und Heilanstalten in diesem Land und allen Ländern der Welt!

Wir NEHMEN diesen Ruf als ERFÜLLT an, 
ALS GOTTES ALLERHEILIGSTER NAME ICH BIN!

c

c
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Das kosmische Christus-Licht von Krishna und Sophia

In voller Autorität der geliebten Gegenwart Gottes ICH BIN:

Geliebte Lady Sophia und geliebter Lord Krishna, geliebter 
Meister Jesus, der CHRISTUS! STRÖMT eure Herzensflamme KOS-
MISCHEN LICHTES in alles LEBEN auf unserem Planeten und in die 
noch Kommenden!

Verankert in jeder verkörperten Seele das erforderliche 
KOSMISCHE LICHT, um ihr aufbauenden Momentum hervortreten 
zu lassen, und befähigt sie, positiv auf das verstäkte LICHT zu reagie-
ren, das in SAINT GERMAINS NEUEM GOLDENEN ZEITALTER 
freigegeben wird!

ICH BIN DIE AUFERSTEHUNG UND DAS LEBEN DES 
MOMENTUMS DES GUTEN in allen Lebensströmen auf dem Planeten, 
jetzt durch GNADE AUFRECHTERHALTEN und MANIFESTIERT! 
(3x)

Wir nehmen diesen Ruf als erfüllt an, als Gottes allerheiligster Name 
ICH BIN!

f
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